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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Richtlinie zur Berechnung
des Beschäftigungsumfangs

für Kirchenmusikerinnen und
Kirchenmusiker auf C-Stellen

Vom 23. August 2019

Die Kirchenleitung hat folgende Richtlinie zur Be-
rechnung des Beschäftigungsumfangs für Kirchenmu-
sikerinnen und Kirchenmusiker auf C-Stellen be-
schlossen:

I
Grundsätzliches

Die Richtlinie gilt für alle Beschäftigungsverhältnisse
von Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusikern auf
C-Stellen, unabhängig vom jeweiligen Dienstumfang.

Die angegebenen Prozentsätze sind Korridore zur Be-
wertung der einzelnen Dienste. Die konkrete Festle-
gung der Dienste geschieht auf Grund dieser Richtlinie
durch den Anstellungsträger und gemäß § 13 Ab-
satz 2 des Ausführungsgesetzes zum Kirchenmusik-
gesetz unter Mitwirkung der Kreiskantorin oder des
Kreiskantors.

Die empfohlenen Prozentsätze umfassen die jeweili-
gen Dienste mit ihrer gesamten Vor- oder Nacharbeit
sowie ihrer tatsächlichen Dauer und Häufigkeit. Das
Singen und Musizieren der Chor- bzw. Instrumental-
gruppen in Gottesdiensten, kirchenmusikalischen und
anderen Gemeindeveranstaltungen ist in den angege-
benen Werten enthalten. Deren Häufigkeit wird nach
Maßgabe der örtlichen Gegebenheiten verabredet
(vgl. Merkblatt).

In besonders begründeten Fällen kann von den ange-
gebenen Prozentsätzen nach oben oder nach unten ab-
gewichen werden. Dabei sollen abweichende Rege-
lungen aufgrund persönlicher oder örtlicher Gegeben-
heiten mit den Organen der kirchenmusikalischen
Fachaufsicht (Kreiskantorin oder Kreiskantor, Lan-
deskirchenmusikdirektorin oder Landeskirchenmu-
sikdirektor) einvernehmlich geklärt werden.

Die Kirchenmusikerin oder der Kirchenmusiker ist
nicht verpflichtet, die Vorbereitung seiner Dienste in
der Gemeinde vorzunehmen.

Die Kirchenmusikerin oder der Kirchenmusiker auf
einer C-Stelle soll, falls es der Hauptberuf erlaubt, an
den Dienstbesprechungen der Gemeinde und den
Konventen, im Kirchenkreis und in der Landeskirche
teilnehmen.

II
Bewertung der einzelnen Dienste

Zur Berechnung des Beschäftigungsumfangs wird fol-
gende Bewertung empfohlen:

Beschäftigungsumfang
(von 100 % DU)

1. Instrumentaltätigkeit, z. B. bei Gottes-
diensten, Kasualien und (Orgel)kon-
zerten

a) Gottesdienste ab 12 %
(Richtwert für einen Gottesdienst pro
Woche und an regulären kirchlichen
Feiertagen: mindestens 12 % ein-
schließlich Vorbereitungszeit, bei
mehreren Gottesdiensten je nach
Mehraufwand; Amtshandlungen 6 %
bei durchschnittlich einer Amtshand-
lung pro Woche)

b) Orgelkonzerte und Orgelmusiken oder
vergleichbare Konzerte und Musiken
innerhalb des Dienstauftrags

bis zu
10 %

Richtwert für ein eigenständiges Pro-
gramm von 60 Minuten 5 %

c) Unterrichtstätigkeit ab 3 %
Falls die Erteilung von Unterricht im
Rahmen des Arbeitsverhältnisses vor-
gesehen ist
(je wöchentliche Unterrichtseinheit
à 60 Minuten)
Ebenso anderer Instrumentalunterricht
einzeln oder in Kleingruppen

2. Gruppenleitende Tätigkeit
a) Regelmäßige kirchenmusikalische

Gruppen
8-12 %
je

Kantorei, Gospelchor, Jugendchor,
Kinderchor, Seniorenchor, Kammer-
chor, Posaunenchor, sonstige Instru-
mentalgruppe, Band

Gruppe

(je eigenständige Gruppe 12 % bei ei-
ner wöchentlichen Probe von ca. 120
Minuten; bei geringerer Probenzeit we-
niger Staffelung (s. Berechnungsbo-
gen)
Musikalische Gruppenarbeit, die nach
Umfang, Aufwand und Qualität erheb-
lich über dem Durchschnitt einer C-
Stelle liegt, kann einvernehmlich nach
den Arbeitszeitrichtlinien für Kirchen-
musikerinnen und Kirchenmusiker auf
KM 1 bis 3-Stellen bewertet werden.
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b) Regelmäßiges Singen mit Gemeinde-
gruppen

5 %

(bei wöchentlichen Veranstaltungen
von 60 Minuten Dauer)

3. Organisation
a) Dienstbesprechungen, Konvente

bis zu 5 % auf Stellen unter 50 % DU,
falls sie wahrgenommen werden kön-
nen, bei Stellen über 50 % bis zu 10 %

bis zu
5 (bzw.
10) %

b) Kirchenmusikorganisation für mehr als
eine Predigtstätte oder Gemeinde

bis zu
5 %

c) Organisation von Konzerten
(wenn Konzerte vereinbart werden)

bis zu
10 %

III
Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.
Gleichzeitig treten alle entgegenstehenden Bestim-
mungen außer Kraft.

Berlin, den 23. August 2019
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge

*

Rechtsverordnung zur Anpassung
der Substanzerhaltungsrücklage
für Kirchen und Kapellen an ihre

Klassifizierung in der Gebäudeplanung

Vom 27. September 2019

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 91 Nummer 9
in Verbindung mit § 72 Absatz 6 des Kirchengesetzes
über die Haushalts-, Kassen- und Vermögensverwal-
tung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (HKVG) vom 17. April 2010
(KABl. S. 87), zuletzt geändert durch Kirchengesetz
vom 27. Oktober 2018 (KABl. S. 225), sowie § 12
Absatz 2 des Kirchengesetzes über das Bauwesen der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz (Kirchenbaugesetz) vom 15. Novem-
ber 2014 (KABl. S. 200), zuletzt geändert durch Kir-
chengesetz vom 27. Oktober 2018 (KABl. S. 225), die
folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Die Rechtsverordnung über die Erfassung, Bewertung
und Bilanzierung des Vermögens und der Schulden in

der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz (Bewertungsverordnung – EBB-
VO) vom 29. August 2014 (KABl. S. 158), zuletzt ge-
ändert durch Rechtsverordnung vom 15. März 2019
(KABl. S. 78), wird wie folgt geändert:

1. Nach § 22a wird ein neuer § 22b mit folgendem
Wortlaut eingefügt:

„§ 22b
von § 72 Absatz 6 HKVG abweichende Zuführun-

gen zur Substanzerhaltungsrücklage bei Kreis-
kirchlicher Gebäudeplanung

(1) Wird eine Kirche oder Kapelle im Sinne von
§ 2 Kirchenbaugesetz in der Gebäudeplanung nach
§ 8 Absatz 1 Kirchenbaugesetz als nicht mehr dau-
erhaft zu erhaltender Standort ausgewiesen, kann
die die kirchliche Baulast tragende Körperschaft
durch Beschluss die jährlich zuzuführende Sub-
stanzerhaltungsrücklage auf 30 % des Betrages
nach § 72 Absatz 6 HKVG reduzieren.
(2) Wird eine entwidmete Kirche oder Kapelle im
Sinne von § 2 Kirchenbaugesetz dauerhaft nicht
mehr genutzt, kann die die kirchliche Baulast tra-
gende Körperschaft anstelle der jährlich zuzuführ-
enden Substanzerhaltungsrücklage einen einmali-
gen Betrag von 15 Euro pro Quadratmeter über-
baute Fläche in eine zweckgebundene Rücklage
zur Verkehrssicherung und Rückbau des Gebäudes
zuführen. Nach vollständigem Verbrauch hat eine
erneute Zuführung zu erfolgen.
(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 sind eine
zukünftige Förderung der Gebäude aus landes-
kirchlichen Förderprogrammen sowie werterhö-
hende Baumaßnahmen und die große Bauunter-
haltung im Sinne von § 4 Kirchenbaugesetz aus-
geschlossen.
(4) Abweichungen von Absatz 3 sind mit Zustim-
mung des Kreiskirchenrates nur dann möglich,
wenn
1. die die kirchliche Baulast tragende Körper-

schaft die durch eine bisherige Anwendung der
Absätze 1 oder 2 ersparte Zuführung zur Sub-
stanzerhaltungsrücklage in voller Höhe nach-
träglich zugeführt hat, wobei erbrachte Sub-
stanzerhaltungsleistungen nach § 72 Absatz 7
HKVG von dem Betrag abgesetzt werden kön-
nen, soweit sie nicht aus der vorhandenen Sub-
stanzerhaltungsrücklage geleistet wurden,
oder

2. die Finanzierung der geplanten Maßnahme aus-
schließlich durch Drittmittel erfolgt und die
kirchliche Körperschaft im Stande ist, die damit
verbundenen Verpflichtungen dauerhaft zu er-
füllen.“

2. § 37 wird wie folgt neu gefasst:
„Diese Rechtsverordnung wird zum 31. Dezember
2021 überprüft.“
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§ 2

Diese Rechtsverordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
kündigung in Kraft.

Berlin, den 27. September 2019
Kirchenleitung

(L. S.) Dr. Markus Dröge

II. Bekanntmachungen

8. Tarifvertrag
zur Änderung des Tarifvertrages
der Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz
(TV-EKBO)

(8. TV-EKBO-Änderungstarifvertrag)

Vom 27. Mai 2019

Zwischen
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz, vertreten durch die Kirchenlei-
tung,

einerseits
und
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Lan-
desverbände Berlin und Brandenburg,
der Gewerkschaft Kirche und Diakonie, Landesver-
band Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,
ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
(ver.di), vertreten durch den Bundesvorstand,

andererseits
wird Folgendes vereinbart:

§ 1
Änderung des TV-EKBO

Der Tarifvertrag der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz (TV-EKBO)
vom 9. Juli 2008, zuletzt geändert durch den 5. Ent-
geltanpassungsTV-EKBO vom 3. April 2017, wird
wie folgt geändert:
1. Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:

Nach den Worten
„§ 40 … Nr. 2a Zu § 16 – Stufen der Entgeltta-
belle –“
werden folgende Worte neu eingefügt:
„Nr. 2b Führung auf Probe an Evangelischen Schu-
len im Aufbau“

2. Nach § 40 Nr. 2a wird folgende Nr. 2b eingefügt:
„Nr. 2b

Zu § 31 – Führung auf Probe an Evangelischen
Schulen im Aufbau

Abweichend von § 31 gelten für die Führung auf
Probe an Evangelischen Schulen im Aufbau die
nachfolgenden Regelungen:
(1) Führungspositionen sind Tätigkeiten, die unter
Teil V Abschnitt 2 der Anlage A fallen würden,
wenn sich die Schule nicht mehr im Aufbau befin-
den würde.
(2) Führungspositionen an Evangelischen Schulen
im Aufbau können als befristetes Arbeitsverhältnis
bis zur Gesamtdauer von sechs Jahren vereinbart
werden. Innerhalb dieser Gesamtdauer ist eine
höchstens zweimalige Verlängerung des Arbeits-
vertrages zulässig. Die beiderseitigen Kündi-
gungsrechte bleiben unberührt. Für die Dauer der
Wahrnehmung der Führungsposition auf Probe ist
der Mitarbeiter nach Teil V Abschnitt 1 der An-
lage A eingruppiert.
(3) Besteht bereits ein Arbeitsverhältnis mit dem-
selben Arbeitgeber, kann dem Mitarbeiter vorüber-
gehend eine Führungsposition bis zu der in Ab-
satz 1 genannten Gesamtdauer übertragen werden.
Nach Fristablauf endet die Erprobung. Bei Bewäh-
rung wird die Führungsfunktion auf Dauer über-
tragen, sofern die Schule die staatliche Anerken-
nung bzw. Genehmigung als Ersatzschule erhalten
hat; ansonsten erhält der Mitarbeiter eine der bis-
herigen Eingruppierung entsprechende Tätigkeit.
(4) Für die Dauer der Wahrnehmung der Führungs-
position auf Probe erhält der Mitarbeiter eine Zu-
lage in Höhe des Unterschiedsbetrags zwischen
seinem Tabellenentgelt und dem Tabellenentgelt,
das er bei Ausübung der entsprechenden Tätigkeit
an einer Schule, die sich nicht im Aufbau befindet,
und Eingruppierung nach Teil V Abschnitt 2 der
Anlage A erhalten würde. § 17 Absatz 4 Satz 1 und
2, 1. Halbsatz finden bei der Berechnung der Zu-
lage entsprechend Anwendung.
(5) Wird der Mitarbeiter nach Ablauf der Führung
auf Probe unter dauerhafter Übertragung der Füh-
rungsposition höhergruppiert, finden § 17 Ab-
satz 4 Satz 1 und 3 abweichend von § 17 Absatz 4
rückwirkend zum Zeitpunkt der Übertragung der
Führung auf Probe Anwendung. Die Stufenlaufzeit
in der höheren Entgeltgruppe beginnt mit dem Tag
der Übertragung der Führungsposition auf Probe.
Abweichend von § 17 Absatz 4 Satz 5 wird das
Tabellenentgelt aus der Höhergruppierung vom
Beginn des Monats gezahlt, in dem die dauerhafte
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Übertragung der Führungsposition erfolgt ist. § 17
Absatz 4 Satz 2 findet nur Anwendung, wenn der
Garantiebetrag bei Beginn des Monats der dauer-
haften Übertragung der Führungsposition nicht er-
reicht wird.“

3. Nr. 3 der Vorbemerkungen zu allen Teilen der Ent-
geltordnung in Anlage A erhält folgende Fassung:
„ 3. Für Mitarbeiter, die als Lehrkräfte an Evan-

gelischen Schulen und in der Schulaufsicht
beschäftigt sind, gelten nur die Tätigkeits-
merkmale des Teils V.“

4. Nach Teil IV wird der Anlage A folgender Teil V
angefügt:

„Teil V
Allgemeine Tätigkeitsmerkmale für Lehrkräfte an
Evangelischen Schulen und in der Schulaufsicht

Vorbemerkung
Nach diesem Teil sind Lehrkräfte im Sinne von
§ 40 eingruppiert.

1. Lehrkräfte im allgemeinbildenden Unter-
richt
Entgeltgruppe 13
Mitarbeiter mit voller Laufbahnbefähigung
für ein Lehramt nach der Bildungslaufbahn-
verordnung des Landes Berlin und gleich-
gestellte Lehrkräfte mit entsprechender Tä-
tigkeit
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)
Entgeltgruppe 12
Mitarbeiter mit abgeschlossener wissen-
schaftlicher Hochschulausbildung, die auf-
grund ihres Studiums die fachlichen Vor-
aussetzungen zum Unterrichten in mindes-
tens einem Schulfach haben, in der Tätigkeit
von Lehrkräften mit voller Laufbahnbefä-
higung für ein Lehramt
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2, 3 und
4)
Entgeltgruppe 11
1. Mitarbeiter mit abgeschlossener wissen-

schaftlicher Hochschulausbildung, die
aufgrund ihres Studiums nicht die fach-
lichen Voraussetzungen zum Unterrich-
ten in mindestens einem ihrem Studium
entsprechenden Schulfach haben, in der
Tätigkeit von Lehrkräften mit voller
Laufbahnbefähigung für ein Lehramt
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 2)

2. Mitarbeiter mit abgeschlossener Hoch-
schulausbildung und Lehrkräfte mit
gleichwertiger Ausbildung, die auf-
grund ihres Studiums die fachlichen Vo-
raussetzungen zum Unterrichten in min-
destens einem Schulfach haben, in der
Tätigkeit von Lehrkräften mit voller
Laufbahnbefähigung für ein Lehramt

(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 5, 6,
7 und 8)

Entgeltgruppe 10
Mitarbeiter mit abgeschlossener wissen-
schaftlicher Hochschulausbildung oder ab-
geschlossener Hochschulbildung oder
Lehrkräfte mit gleichwertiger Ausbildung
in der Tätigkeit von Lehrkräften mit voller
Laufbahnbefähigung für ein Lehramt
(Hierzu Protokollerklärungen 2, 5 und 9)
Entgeltgruppe 9
Mitarbeiter in der Tätigkeit von Lehrkräften
mit voller Laufbahnbefähigung für ein
Lehramt
Protokollerklärungen:
Nr. 1 Hierunter fallen

a) Lehrkräfte mit abgeschlosse-
nem Lehramtsstudium an einer
wissenschaftlichen Hochschule
mit Erster Staatsprüfung oder
Master of Education sowie ab-
geschlossenem Referendariat
oder Vorbereitungsdienst nach
den Regelungen des Landes
Berlin, auch wenn die entspre-
chende Laufbahn geschlossen
wurde,

b) Lehrkräfte mit abgeschlosse-
nem Lehramtsstudium an einer
wissenschaftlichen Hochschule
mit Erster Staatsprüfung oder
Master of Education sowie ab-
geschlossenem Referendariat
oder Vorbereitungsdienst nach
den Regelungen der Bundeslän-
der, soweit sie nicht unter Buch-
stabe a fallen und sofern die
Lehramtsbefähigung von der
Rahmenvereinbarung zur Ge-
genseitigen Anerkennung von
Lehramtsprüfungen und Lehr-
amtsbefähigungen erfasst ist.

c) Lehrkräfte mit ausländischer
Lehrerausbildung und Gleich-
stellung mit einer Laufbahnbe-
fähigung für ein Lehramt im
Sinne von Buchstabe a oder b,

d) Lehrkräfte mit abgeschlossener
Lehrerausbildung nach dem
Recht der DDR, deren Ausbil-
dung im Falle der Tätigkeit an
einer Schule des Landes Berlin
sowie einer Bewährungsfest-
stellung der Befähigung für ei-
nen Laufbahnzweig gemäß
§§ 8, 8a, 9, 10 oder 11 der Ver-
ordnung über die Laufbahnen
der Beamtinnen und Beamten
der Laufbahnfachrichtung Bil-
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dung (Bildungslaufbahnverord-
nung – BLVO) des Landes Ber-
lin gleichgestellt wäre,

e) Lehrkräfte mit abgeschlossener
Lehrerausbildung nach dem
Recht der DDR, deren Ausbil-
dung im Falle der Tätigkeit an
einer Schule des Landes Berlin
sowie einer Bewährungsfest-
stellung den geschlossenen
Laufbahnen des Sonderschul-
lehrers (Besoldungsgruppe
A 12) – § 7a Schullaufbahnver-
ordnung, des Sonderschulleh-
rers (Besoldungsgruppe A 12
mit Amtszulage) – § 7b Schul-
laufbahnverordnung – zuzuord-
nen wäre, nach mindestens vier-
jähriger Lehrtätigkeit an einer
staatlichen Schule oder an einer
staatlich anerkannten Ersatz-
schule nach dem 3. Oktober
1990. Auf die vierjährige Lehr-
tätigkeit sind Zeiten der Beur-
laubung zur Betreuung eines
Kindes unter 18 Jahren, der
Pflege eines nach ärztlichem
Zeugnis pflegebedürftigen An-
gehörigen und/oder der Eltern-
zeit bis zur Gesamtdauer von
zwei Jahren anzurechnen.

f) Lehrkräfte mit abgeschlossener
Lehrerausbildung nach dem
Recht der DDR, deren Ausbil-
dung im Falle der Tätigkeit an
einer Schule des Landes Berlin
sowie einer Bewährungsfest-
stellung, welcher der geschlos-
senen Laufbahn des Lehrers
(Besoldungsgruppe A 13, be-
rufstheoretischer Unterricht) –
§ 9a Schullaufbahnverordnung
– zuzuordnen wäre,

g) Lehrkräfte mit abgeschlossener
pädagogischer Fachschulaus-
bildung nach dem Recht der
DDR als Lehrer für die unteren
Klassen der allgemeinbilden-
den polytechnischen Oberschu-
le oder als Erzieher oder als
Freundschaftspionierleiter mit
Lehrbefähigung für die Fächer
Deutsch und Mathematik und
für ein Wahlfach (Klassen 1 bis
4), nach mindestens sechsjähri-
ger Lehrtätigkeit an einer staat-
lichen Schule oder an einer
staatlich anerkannten Ersatz-
schule nach dem 3. Oktober
1990 und mit Unterrichtsgeneh-
migung für die Klassen 1 bis 6.

Auf die sechsjährige Lehrtätig-
keit sind Zeiten der Beurlau-
bung zur Betreuung eines Kin-
des unter 18 Jahren, der Pflege
eines nach ärztlichem Zeugnis
pflegebedürftigen Angehörigen
und/oder der Elternzeit bis zur
Gesamtdauer von zwei Jahren
anzurechnen.

Nr. 2 Wissenschaftliche Hochschulen sind
Universitäten, Technische Hoch-
schulen sowie andere Hochschulen,
die nach Landesrecht als wissen-
schaftliche Hochschulen anerkannt
sind.
Eine abgeschlossene wissenschaftli-
che Hochschulbildung liegt vor,
wenn das Studium mit einer Ersten
Staatsprüfung oder mit einer Dip-
lomprüfung oder mit einer Magister-
prüfung oder mit einer Masterprü-
fung beendet worden ist. Eine abge-
schlossene wissenschaftliche Hoch-
schulbildung liegt auch vor, wenn
der Master an einer Fachhochschule
erlangt wurde und der Masterstudi-
engang das Akkreditierungsverfah-
ren erfolgreich durchlaufen hat.
Eine abgeschlossene wissenschaftli-
che Hochschulbildung setzt voraus,
dass die Abschlussprüfung in einem
Studiengang abgelegt wird, der sei-
nerseits mindestens das Zeugnis der
Hochschulreife (allgemeine Hoch-
schulreife oder einschlägige fachge-
bundene Hochschulreife) oder eine
andere landesrechtliche Hochschul-
zugangsberechtigung als Zugangs-
voraussetzung erfordert, und für den
Abschluss eine Mindeststudienzeit
von mehr als sechs Semestern – ohne
etwaige Praxissemester, Prüfungsse-
mester o. Ä. – vorgeschrieben ist. Ein
Bachelorstudiengang erfüllt diese
Voraussetzung auch dann nicht,
wenn mehr als sechs Semester für
den Abschluss vorgeschrieben sind.
Ein Abschluss an einer auslän-
dischen Hochschule gilt als abge-
schlossene wissenschaftliche Hoch-
schulbildung, wenn er mit einer wis-
senschaftlichen Hochschulbildung
gemäß den Sätzen 1 bis 5 gleichwer-
tig ist. Von einer Gleichwertigkeit
der wissenschaftlichen Hochschul-
ausbildung ist auszugehen, wenn
aufgrund des Abschlusses an der aus-
ländischen Hochschule gleichwerti-
ge berufliche und akademische Ver-
wendungsmöglichkeiten bestehen.
Sofern sich die Gleichwertigkeit
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nicht unmittelbar aus dem auslän-
dischen Hochschulzeugnis ergibt,
kann ein Nachweis der Gleichwer-
tigkeit beispielsweise durch einen
Auszug aus der Datenbank der Zen-
tralstelle für ausländisches Bildungs-
wesen der Kultusministerkonferenz
(ZAB) oder durch eine Zeugnisbe-
wertung der ZAB geführt werden.

Nr. 3 Hierunter fallen auch Lehrkräfte mit
Erster Staatsprüfung oder mit Master
of Education ohne abgeschlossenes
Referendariat/abgeschlossenen Vor-
bereitungsdienst.

Nr. 4 Hierunter fallen auch Lehrkräfte, die
ein Studium an einer Hochschule für
Kunst oder Musik oder an einer ver-
gleichbaren Einrichtung mit einem
Diplom, einem Master, einem Meis-
terschüler oder mit der A-Prüfung für
Kirchenmusiker oder mit einem ver-
gleichbaren Abschluss abgeschlos-
sen haben.

Nr. 5 Eine abgeschlossene Hochschulbil-
dung liegt vor, wenn diese an einer
Hochschule im Sinne von § 1 HRG
abgelegt wurde und es sich nicht um
eine wissenschaftliche Hochschul-
bildung im Sinne der Protokollerklä-
rung 1 handelt. Ein Abschluss an ei-
ner ausländischen Hochschule gilt
als abgeschlossene Hochschulbil-
dung, wenn er mit einer Hochschul-
bildung gemäß Satz 1 gleichwertig
ist. Von einer Gleichwertigkeit der
Hochschulausbildung ist auszuge-
hen, wenn aufgrund des Abschlusses
an der ausländischen Hochschule
gleichwertige berufliche und akade-
mische Verwendungsmöglichkeiten
bestehen. Sofern sich die Gleichwer-
tigkeit nicht unmittelbar aus dem
ausländischen Hochschulzeugnis er-
gibt, kann ein Nachweis der Gleich-
wertigkeit beispielsweise durch ei-
nen Auszug aus der Datenbank der
Zentralstelle für ausländisches Bil-
dungswesen der Kultusministerkon-
ferenz (ZAB) oder durch eine Zeug-
nisbewertung der ZAB geführt wer-
den.

Nr. 6 Als gleichwertig gilt eine abge-
schlossene pädagogische Fachschul-
ausbildung nach dem Recht der DDR
als Lehrer für die unteren Klassen der
allgemeinbildenden polytechnischen
Oberschule oder als Erzieher oder als
Freundschaftspionierleiter mit Lehr-
befähigung für die Fächer Deutsch
und Mathematik und für ein Wahl-
fach (Klassen 1 bis 4) nach mindes-

tens achtjähriger Lehrtätigkeit an ei-
ner staatlichen Schule oder an einer
staatlich anerkannten Schule. Auf die
achtjährige Lehrtätigkeit sind Zeiten
der Beurlaubung zur Betreuung eines
Kindes unter 18 Jahren, der Pflege
eines nach ärztlichem Zeugnis pfle-
gebedürftigen Angehörigen und/
oder der Elternzeit bis zur Gesamt-
dauer von zwei Jahren anzurechnen.

Nr. 7 Lehrkräfte mit abgeschlossener Leh-
rerausbildung nach dem Recht der
DDR, deren Ausbildung im Falle der
Tätigkeit an einer Schule des Landes
Berlin sowie einer Bewährungsfest-
stellung den geschlossenen Laufbah-
nen des Sonderschullehrers (Besol-
dungsgruppe A 12) – § 7a Schullauf-
bahnverordnung, des Sonderschul-
lehrers (Besoldungsgruppe A 12 mit
Amtszulage) – § 7b Schullaufbahn-
verordnung, berufstheoretischer Un-
terricht – zuzuordnen wäre.

Nr. 8 Hierunter fallen auch Lehrkräfte, die
ein Studium an einer Hochschule für
Kunst oder Musik oder an einer ver-
gleichbaren Einrichtung mit einem
Bachelorgrad oder mit der B-Prü-
fung für Kirchenmusiker oder mit ei-
nem vergleichbaren Abschluss abge-
schlossen haben, Lehrkräfte, die
nach einem mindestens sechssemest-
rigen Studium an einer Kunsthoch-
schule oder Kunstakademie den
künstlerischen Teil der Künstleri-
schen Prüfung für das Lehramt am
Gymnasium abgelegt haben, Lehr-
kräfte, die nach einem sechssemest-
rigen Studium an einer Musikhoch-
schule oder Musikakademie den
künstlerischen Teil der Künstleri-
sche Prüfung für das Lehramt am
Gymnasium bzw. die Teilprüfung
Musik in der Ersten Staatsprüfung
für das Lehramt am Gymnasium oder
die staatliche Prüfung für Musikleh-
rer nach der jeweils im Land Berlin
geltenden Ordnung der Staatlichen
Prüfung für Musiklehrer abgelegt ha-
ben.

Nr. 9 Als gleichwertig gilt eine abge-
schlossene pädagogische Fachschul-
ausbildung nach dem Recht der DDR
mit Lehrbefähigung für die Fächer
Deutsch oder Mathematik oder für
ein Wahlfach.

2. Lehrkräfte in Funktionsstellen
Vorbemerkungen
1. Lehrkräfte in Funktionsstellen an Schu-

len im Aufbau sind nicht nach diesem
Abschnitt eingruppiert, sondern nach
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Abschnitt 1; sie erhalten eine Zulage ge-
mäß § 40 Nr. 2b Absatz 4 TV-EKBO.

2. Voraussetzung für die Eingruppierung
in ein Tätigkeitsmerkmal gemäß den
Unterabschnitten 2.1 bis 2.5. ist eine vol-
le Laufbahnbefähigung für ein Lehramt
im Sinne der Protokollerklärung 1 zu
Abschnitt 1.

3. Mitarbeiter in der Tätigkeit von Lehr-
kräften in Funktionsstellen gemäß den
Unterabschnitten 2.1 bis 2.5. ohne volle
Laufbahnbefähigung im Sinne von Pro-
tokollerklärung 1 zu Abschnitt 1 sind ei-
ne Entgeltgruppe niedriger eingruppiert
als Mitarbeiter mit voller Laufbahnbe-
fähigung für ein Lehramt im Sinne der
Protokollerklärung 1 zu Abschnitt 1 ge-
mäß den Unterabschnitten 2.1 bis 2.5.
Entgeltgruppenzulagen, welche Mitar-
beitern mit voller Laufbahnbefähigung
den Unterabschnitten 2.1 bis 2.5. zu zah-
len sind, werden den gemäß Nr. 3 Satz 1
eingruppierten Mitarbeitern im Umfang
von 50 vom Hundert der für Mitarbeiter
mit voller Laufbahnbefähigung maßge-
blichen Beträge gezahlt; § 24 Absatz 2
gilt entsprechend.

2.1. Lehrkräfte in Funktionsstellen an Gymna-
sien
Entgeltgruppe 15
1. Leiter eines Gymnasiums mit mehr als

360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 1)

2. Leiter eines Gymnasiums mit bis zu 360
Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

3. Ständiger Vertreter des Leiters eines
Gymnasiums mit mehr als 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

4. Ständiger Vertreter des Leiters eines
Gymnasiums mit bis zu 360 Schülern

5. Koordinator schulfachlicher Aufgaben
in der Funktion des Oberstufenkoordi-
nators oder des Pädagogischen Koordi-
nators

Entgeltgruppe 14
1. Fachbereichsleiter/Fachleiter

2. Koordinator schulfachlicher Aufgaben
in der Funktion des Mittelstufenkoordi-
nators

2.2. Lehrkräfte in Funktionsstellen an Integrier-
ten Sekundarschulen, Gesamtschulen oder
Gemeinschaftsschulen, jeweils mit Ober-
stufe
Entgeltgruppe 15
1. Leiter einer Integrierten Sekundarschu-

le, Gesamtschule oder Gemeinschafts-
schule, jeweils mit Oberstufe, mit mehr
als 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 1)

2. Leiter einer Integrierten Sekundarschu-
le, einer Gesamtschule oder einer Ge-
meinschaftsschule, jeweils mit Oberstu-
fe, mit bis zu 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

3. Ständiger Vertreter des Leiters einer In-
tegrierten Sekundarschule, einer Ge-
samtschule oder einer Gemeinschafts-
schule, jeweils mit Oberstufe, mit mehr
als 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

4. Ständiger Vertreter des Leiters einer In-
tegrierten Sekundarschule, einer Ge-
samtschule oder einer Gemeinschafts-
schule, jeweils mit Oberstufe, mit bis zu
360 Schülern

5. Koordinator schulfachlicher Aufgaben
in der Funktion des Oberstufenkoordi-
nators oder des Pädagogischen Koordi-
nators an einer Integrierten Sekundar-
schule, Gesamtschule oder Gemein-
schaftsschule, jeweils mit Oberstufe

Entgeltgruppe 14
1. Fachbereichsleiter/Fachleiter an einer

Integrierten Sekundarschule, Gesamt-
schule oder Gemeinschaftsschule, je-
weils mit Oberstufe

2. Koordinator schulfachlicher Aufgaben
in der Funktion des Mittelstufenkoordi-
nators an einer Integrierten Sekundar-
schule, Gesamtschule oder Gemein-
schaftsschule, jeweils mit Oberstufe

2.3. Lehrkräfte in Funktionsstellen an Integrier-
ten Sekundarschulen, Gesamtschulen oder
Gemeinschaftsschulen, jeweils mit Grund-
schulteil
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Vorbemerkung
Mitarbeiter, die in Funktionsstellen an einer
Integrierten Sekundarschule, Gesamtschule
oder Gemeinschaftsschule, jeweils mit
Grundschulteil, tätig sind, die in diesem Un-
terabschnitt nicht genannt werden, sind wie
Lehrkräfte unter 2.2 bzw. 2.4 eingruppiert.
Entgeltgruppe 15
Leiter des Grundschulteils an einer Integ-
rierten Sekundarschule, einer Gesamtschule
oder einer Gemeinschaftsschule mit mehr
als 360 Schülern am Grundschulteil
Entgeltgruppe 14
1. Leiter des Grundschulteils an einer In-

tegrierten Sekundarschule, einer Ge-
samtschule mit oder einer Gemein-
schaftsschule, jeweils mit Grundschul-
teil, mit mehr als 180 bis 360 Schülern
am Grundschulteil
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 3)

2. Leiter des Grundschulteils an einer In-
tegrierten Sekundarschule, einer Ge-
samtschule oder einer Gemeinschafts-
schule, jeweils mit Grundschulteil, mit
bis zu 180 Schülern am Grundschulteil
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

3. Koordinator schulfachlicher Aufgaben
in der Funktion des Grundschulkoordi-
nators an einer Integrierten Sekundar-
schule, Gesamtschule oder Gemein-
schaftsschule, jeweils mit Grundschul-
teil

2.4. Lehrkräfte in Funktionsstellen an Integrier-
ten Sekundarschulen, Gesamtschulen oder
Gemeinschaftsschulen, jeweils ohne Ober-
stufe, oder an Oberschulen
Entgeltgruppe 15
Leiter einer Integrierten Sekundarschule,
einer Gesamtschule oder einer Gemein-
schaftsschule, jeweils ohne Oberstufe, oder
einer Oberschule
Entgeltgruppe 14
1. Ständiger Vertreter des Leiters einer In-

tegrierten Sekundarschule, einer Ge-
samtschule oder einer Gemeinschafts-
schule, jeweils ohne Oberstufe, oder ei-
ner Oberschule
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

2. Koordinator schulfachlicher Aufgaben
in der Funktion des Mittelstufenkoordi-
nators an einer Integrierten Sekundar-
schule, Gesamtschule oder Gemein-
schaftsschule, jeweils ohne Oberstufe,
oder an einer Oberschule

Entgeltgruppe 13
Fachbereichsleiter/Fachleiter an einer In-
tegrierten Sekundarschule, Gesamtschule
oder Gemeinschaftsschule, jeweils ohne
Oberstufe, oder an einer Oberschule
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhalten
jeweils eine monatliche Entgeltgruppenzu-
lage gemäß Anlage C Abschnitt IV Num-
mer 2)

2.5. Lehrkräfte in Funktionsstellen an Grund-
schulen
Entgeltgruppe 15
Leiter einer Grundschule mit mehr als 360
Schülern
Entgeltgruppe 14
1. Leiter einer Grundschule mit mehr als

180 bis 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 3)

2. Leiter einer Grundschule mit bis zu 180
Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

3. Ständiger Vertreter des Leiters einer
Grundschule mit mehr als 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 3)

4. Ständiger Vertreter des Leiters einer
Grundschule mit 180 bis 360 Schülern
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhal-
ten jeweils eine monatliche Entgeltgrup-
penzulage gemäß Anlage C Ab-
schnitt IV Nummer 2)

3. Lehrkräfte in Funktionsstellen der Schul-
aufsicht
Entgeltgruppe 15
Schulreferent
(Mitarbeiter in dieser Fallgruppe erhalten
nach einjähriger Bewährungszeit jeweils ei-
ne monatliche Entgeltgruppenzulage gemäß
Anlage C Abschnitt IV Nummer 4)“

5. Nach Abschnitt III der Anlage C wird folgender
Abschnitt IV angefügt:
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„IV. Entgeltgruppenzulagen nach Teil V der Ent-
geltordnung (Anlage A)

Zulagen-Nr. Entgeltgruppenzulage
in €/Monat

1 851,94
2 205,95
3 343,25
4 380,86 “

§ 2
Inkrafttreten

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. August
2019 in Kraft. Abweichend von Satz 1 finden die Tä-
tigkeitsmerkmale der Entgeltgruppen 9 bis 12 gemäß
Anlage A Teil V Abschnitt 1 zum TV-EKBO in der
Fassung von § 1 Nummer 4 vor dem 1. Januar 2020
keine Anwendung.

Berlin, den 27. Mai 2019

Evangelische Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Kirchenleitung
(L. S.) M. Dröge

-----------------------------
Gewerkschaft Kirche und Diakonie

Landesverband Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
Chr. Hannasky

-----------------------------
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Bundesvorstand
S. Bühler Axel Weinsberg

----------------------------- -----------------------------
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft

Landesverband Berlin Landesverband Brandenburg
Udo Mertens Doreen Siebernik Günther Fuchs

----------------------------- ----------------------------- -----------------------------

Gemeinsame Niederschriftserklärungen der Tarifver-
tragsparteien zu Anlage A Teil V Abschnitt 1 TV-EK-
BO
1. Hochschulabschlüsse nach dem Recht der DDR,

die niveaugleich zu einer wissenschaftlichen oder
künstlerischen oder musikalischen Hochschulbil-
dung sind (z. B. Diplomlehrer – für deren Fächer
es keine entsprechenden Schulfächer gibt, Diplom-
Biologen, Diplom-Musiker) fallen unter Protokoll-

erklärung 2 oder 4, soweit sie nicht ausdrücklich in
einer anderen Protokollerklärung aufgeführt sind.

2. Hochschulabschlüsse und Fachschulabschlüsse
nach dem Recht der DDR, die niveaugleich zu ei-
ner Hochschulbildung im Sinne von § 1 HRG sind,
fallen unter die Protokollerklärung 5 oder 8, soweit
sie nicht ausdrücklich in einer anderen Protokoll-
erklärung aufgeführt sind.

*
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5. Tarifvertrag
zur Änderung des Tarifvertrages
zur Überleitung der Mitarbeiter

aus dem früheren Geltungsbereich
des Tarifvertrages für kirchliche
Mitarbeiter in der Evangelischen

Kirche in Berlin-Brandenburg (KMT)
sowie aus dem Geltungsbereich

von Artikel 3 Rechtsverordnung über
die vorübergehende Gestaltung der
Arbeitsbedingungen der in einem

privatrechtlichen Arbeitsverhältnis
beschäftigten Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter (ARVO) sowie
aus dem Geltungsbereich

der Kirchlichen Arbeitsvertrags-
ordnung (KAVO) vom 2. April 1992
in den TV-EKBO und zur Regelung
des Übergangsrechts (TVÜ-EKBO)

(5. TVÜ-EKBO-Änderungs-
tarifvertrag)

Vom 27. Mai 2019

Zwischen

der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz, vertreten durch die Kirchenlei-
tung,

einerseits

und

der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Lan-
desverbände Berlin und Brandenburg,

der Gewerkschaft Kirche und Diakonie, Landesver-
band Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,

ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
(ver.di), vertreten durch den Bundesvorstand,

andererseits

wird Folgendes vereinbart:

§ 1
Änderung des TVÜ-EKBO

Der Tarifvertrag zur Überleitung der Mitarbeiter (...)
in den TV-EKBO und zur Regelung des Übergangs-
rechts (TVÜ-EKBO) vom 9. Juli 2008, zuletzt geän-
dert durch den 5. EntgeltanpassungsTV-EKBO vom
3. April 2017, wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift von § 28c erhält folgende Fassung:
„§ 28c

Überleitung in die Anlage A Teile I bis IV zum
TV-EKBO am 1. September 2013“.

2. Nach § 28c wird folgender § 28d eingefügt:
„§ 28d

Überleitung der Lehrkräfte, welche die Vorausset-
zungen für die Eingruppierung in die Entgelt-
gruppe 13 gemäß Anlage A Teil V Abschnitt 1
Nr. 1 zum TV-EKBO oder in ein Tätigkeits-

merkmal der Anlage A Teil V Abschnitt 2 zum
TV-EKBO oder in ein Tätigkeitsmerkmal der
Anlage A Teil V Abschnitt 3 zum TV-EKBO

erfüllen, am 1. August 2019
(1) Für in den TV-EKBO übergeleitete und für
zwischen dem 1. August 2008 und dem 1. August
2019 neu eingestellte Mitarbeiter, welche ab dem
1. August 2019 die Voraussetzungen für die Ein-
gruppierung in die Entgeltgruppe 13 gemäß Anla-
ge A Teil V Abschnitt 1 Nr. 1 zum TV-EKBO oder
in ein Tätigkeitsmerkmal der Anlage A Teil V Ab-
schnitt 2 zum TV-EKBO oder in ein Tätigkeits-
merkmal der Anlage A Teil V Abschnitt 3 zum TV-
EKBO erfüllen, gelten für Eingruppierungen ab
dem 1. August 2019 die §§ 12, 13 TV-EKBO sowie
die Entgeltordnung zum TV-EKBO. Hängt die
Eingruppierung nach den §§ 12, 13 TV-EKBO von
der Zeit einer Tätigkeit oder Berufsausübung ab,
wird die vor dem 1. August 2019 zurückgelegte
Zeit so berücksichtigt, wie sie zu berücksichtigen
wäre, wenn Anlage A Teil V zum TV-EKBO be-
reits seit dem Beginn des Arbeitsverhältnisses ge-
golten hätte.
(2) In den TV-EKBO übergeleitete und ab dem
1. August 2008 neu eingestellte Mitarbeiter,
- deren Arbeitsverhältnis zur Evangelischen

Schulstiftung der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz über den
31. Juli 2019 hinaus fortbesteht, und

- die am 1. August 2019 die Voraussetzungen für
die Eingruppierung in die Entgeltgruppe 13 ge-
mäß Anlage A Teil V Abschnitt 1 Nr. 1 zum
TV-EKBO oder in ein Tätigkeitsmerkmal der
Anlage A Teil V Abschnitt 2 zum TV-EKBO
oder in ein Tätigkeitsmerkmal der Anlage A
Teil V Abschnitt 3 zum TV-EKBO erfüllen,
und

- die am 1. August 2019 unter den Geltungsbe-
reich des TV-EKBO fallen,

sind – jedoch unter Beibehaltung der bisherigen
Entgeltgruppe für die Dauer der unverändert aus-
zuübenden Tätigkeit – zum 1. August 2019 in die
Entgeltordnung zum TV-EKBO übergeleitet; Ab-
satz 3 bleibt unberührt. Soweit an die Tätigkeit in
der bisherigen Entgeltgruppe in Abweichung von
§ 16 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 3 Satz 1 TV-EK-
BO besondere Stufenregelungen geknüpft waren,
gelten diese für die Dauer der unverändert auszu-
übenden Tätigkeit fort. Soweit an die Tätigkeit in
der bisherigen Entgeltgruppe besondere Entgelt-
bestandteile geknüpft waren und diese in der Ent-
geltordnung zum TV-EKBO in geringerer Höhe
entsprechend vereinbart sind, wird die hieraus am
1. August 2019 bestehende Differenz unter den
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bisherigen Voraussetzungen als Besitzstandszula-
ge so lange gezahlt, wie die anspruchsbegründende
Tätigkeit unverändert ausgeübt wird und die sons-
tigen Voraussetzungen für den besonderen Ent-
geltbestandteil nach bisherigem Recht weiterhin
bestehen. Satz 3 gilt entsprechend, wenn besondere
Entgeltbestandteile in der Entgeltordnung zum
TV-EKBO nicht mehr vereinbart sind.
Protokollerklärung zu § 28d Absatz 2:
Die eingruppierungsmäßige Behandlung in ent-
sprechender Anwendung der Richtlinien über die
Vergütung der unter den TV-L bzw. unter den
BAT/BAT-O fallenden Lehrkräfte, deren Eingrup-
pierung nicht tarifvertraglich geregelt ist (Berliner
LehrerRL), gilt als Eingruppierung. Eine Überprü-
fung und Neufeststellung der Eingruppierungen
findet aufgrund der Überleitung der Lehrkräfte in
die Entgeltordnung zum TV-EKBO nicht statt.
(3) Ergibt sich in den Fällen des Absatzes 2 Satz 1
nach Abschnitt V der Anlage A zum TV-EKBO
eine höhere Entgeltgruppe, sind die Mitarbeiter auf
Antrag in die Entgeltgruppe eingruppiert, die sich
nach § 12 TV-EKBO ergibt. Die Stufenzuordnung
in der höheren Entgeltgruppe richtet sich nach den
Regelungen für Höhergruppierungen (§ 17 Ab-
satz 4 TV-EKBO); abweichend von § 17 Absatz 4
TV-EKBO beträgt der Garantiebetrag 180 Euro,
begrenzt auf den Unterschiedsbetrag bei einer stu-
fengleichen Zuordnung. War der Mitarbeiter in der
bisherigen Entgeltgruppe der Stufe 1 zugeordnet,
wird die bisher in Stufe 1 verbrachte Zeit ange-
rechnet. Satz 1 gilt für den erstmaligen Anspruch
auf eine Entgeltgruppenzulage entsprechend.
(4) Der Antrag nach Absatz 3 Satz 1 und/oder nach
Absatz 3 Satz 4 kann nur bis zum 31. Juli 2020
gestellt werden (Ausschlussfrist) und wirkt auf den
1. August 2019 zurück; nach dem 1. August 2019
eingetretene Änderungen der Stufenzuordnung in
der bisherigen Entgeltgruppe bleiben bei der Stu-
fenzuordnung nach Absatz 3 Satz 2 und 3 unbe-
rücksichtigt. Ruht das Arbeitsverhältnis am 1. Au-
gust 2019, beginnt die Frist von einem Jahr mit der
Wiederaufnahme der Tätigkeit; der Antrag wirkt
auf den 1. August 2019 zurück.“

3. Nach § 28d wird folgender § 28e eingefügt:
„§ 28e

Überleitung der Lehrkräfte, welche die Vorausset-
zungen für die Eingruppierung in ein Tätigkeits-
merkmal der Entgeltgruppen 9 bis 12 gemäß An-
lage A Teil V Abschnitt 1 zum TV-EKBO erfüllen,

am 1. Januar 2020
(1) Für in den TV-EKBO übergeleitete und für
zwischen dem 1. August 2008 und dem 1. Januar
2020 neu eingestellte Mitarbeiter, welche ab dem
1. Januar 2020 die Voraussetzungen für die Ein-
gruppierung in ein Tätigkeitsmerkmal der Entgelt-
gruppen 9 bis 12 gemäß Anlage A Teil V Ab-
schnitt 1 zum TV-EKBO erfüllen, gelten für Ein-
gruppierungen ab dem 1. Januar 2020 die §§ 12, 13
TV-EKBO sowie die Entgeltordnung zum TV-

EKBO. Hängt die Eingruppierung nach den §§ 12,
13 TV-EKBO von der Zeit einer Tätigkeit oder
Berufsausübung ab, wird die vor dem 1. Januar
2020 zurückgelegte Zeit so berücksichtigt, wie sie
zu berücksichtigen wäre, wenn Anlage A Teil V
zum TV-EKBO bereits seit dem Beginn des Ar-
beitsverhältnisses gegolten hätte.
(2) In den TV-EKBO übergeleitete und ab dem
1. August 2008 neu eingestellte Mitarbeiter,
- deren Arbeitsverhältnis zur Evangelischen

Schulstiftung der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz über den
31. Dezember 2019 hinaus fortbesteht, und

- die am 1. Januar 2020 die Voraussetzungen für
die Eingruppierung in ein Tätigkeitsmerkmal
der Entgeltgruppen 9 bis 12 gemäß Anlage A
Teil V Abschnitt 1 zum TV-EKBO erfüllen,
und

- die am 1. Januar 2020 unter den Geltungsbe-
reich des TV-EKBO fallen,

sind – jedoch unter Beibehaltung der bisherigen
Entgeltgruppe für die Dauer der unverändert aus-
zuübenden Tätigkeit – zum 1. Januar 2020 in die
Entgeltordnung zum TV-EKBO übergeleitet; Ab-
satz 3 bleibt unberührt. Soweit an die Tätigkeit in
der bisherigen Entgeltgruppe in Abweichung von
§ 16 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 3 Satz 1 TV-EK-
BO besondere Stufenregelungen geknüpft waren,
gelten diese für die Dauer der unverändert auszu-
übenden Tätigkeit fort. Soweit an die Tätigkeit in
der bisherigen Entgeltgruppe besondere Entgelt-
bestandteile geknüpft waren und diese in der Ent-
geltordnung zum TV-EKBO in geringerer Höhe
entsprechend vereinbart sind, wird die hieraus am
1. Januar 2020 bestehende Differenz unter den bis-
herigen Voraussetzungen als Besitzstandszulage
so lange gezahlt, wie die anspruchsbegründende
Tätigkeit unverändert ausgeübt wird und die sons-
tigen Voraussetzungen für den besonderen Ent-
geltbestandteil nach bisherigem Recht weiterhin
bestehen. Satz 3 gilt entsprechend, wenn besondere
Entgeltbestandteile in der Entgeltordnung zum
TV-EKBO nicht mehr vereinbart sind.
Protokollerklärung zu § 28e Absatz 2:
Die eingruppierungsmäßige Behandlung in ent-
sprechender Anwendung der Richtlinien über die
Vergütung der unter den TV-L bzw. unter den
BAT/BAT-O fallenden Lehrkräfte, deren Eingrup-
pierung nicht tarifvertraglich geregelt ist (Berliner
LehrerRL), gilt als Eingruppierung. Eine Überprü-
fung und Neufeststellung der Eingruppierungen
findet aufgrund der Überleitung der Lehrkräfte in
die Entgeltordnung zum TV-EKBO nicht statt.
(3) Ergibt sich in den Fällen des Absatzes 2 Satz 1
nach Abschnitt V der Anlage A zum TV-EKBO
eine höhere Entgeltgruppe, sind die Mitarbeiter auf
Antrag in die Entgeltgruppe eingruppiert, die sich
nach § 12 TV-EKBO ergibt. Die Stufenzuordnung
in der höheren Entgeltgruppe richtet sich nach den
Regelungen für Höhergruppierungen (§ 17 Ab-
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satz 4 TV-EKBO); abweichend von § 17 Absatz 4
TV-EKBO beträgt der Garantiebetrag 180 Euro,
begrenzt auf den Unterschiedsbetrag bei einer stu-
fengleichen Zuordnung. War der Mitarbeiter in der
bisherigen Entgeltgruppe der Stufe 1 zugeordnet,
wird die bisher in Stufe 1 verbrachte Zeit ange-
rechnet. Satz 1 gilt für den erstmaligen Anspruch
auf eine Entgeltgruppenzulage und den Wechsel
aus einer Entgeltgruppe mit verlängerter Stufen-
laufzeit in die entsprechende Entgeltgruppe mit re-
gulärer Stufenlaufzeit entsprechend.
(4) Der Antrag nach Absatz 3 Satz 1 und/oder nach
Absatz 3 Satz 4 kann nur bis zum 31. Dezember
2020 gestellt werden (Ausschlussfrist) und wirkt

auf den 1. Januar 2020 zurück; nach dem 1. Januar
2020 eingetretene Änderungen der Stufenzuord-
nung in der bisherigen Entgeltgruppe bleiben bei
der Stufenzuordnung nach Absatz 3 Satz 2 und 3
unberücksichtigt. Ruht das Arbeitsverhältnis am
1. Januar 2020, beginnt die Frist von einem Jahr
mit der Wiederaufnahme der Tätigkeit; der Antrag
wirkt auf den 1. Januar 2020 zurück.“

§ 2
Inkrafttreten

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. August
2019 in Kraft.

Berlin, den 27. Mai 2019

Evangelische Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Kirchenleitung
(L. S.) M. Dröge

-----------------------------
Gewerkschaft Kirche und Diakonie

Landesverband Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
Chr. Hannasky

-----------------------------
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Bundesvorstand
S. Bühler Axel Weinsberg

(Verhandlungsführer)
----------------------------- -----------------------------

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
Landesverband Berlin Landesverband Brandenburg

Doreen Siebernik Udo Mertens Günther Fuchs
----------------------------- ----------------------------- -----------------------------

*

U r k u n d e
über die Änderung des Namens
der Kirchengemeinde Erkner,
Evangelischer Kirchenkreis

Oderland-Spree

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Kirchengesetzes
vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
Der Name der Kirchengemeinde Erkner, Evangeli-
scher Kirchenkreis Oderland-Spree, wird geändert in
„Evangelische Genezareth-Kirchengemeinde Erk-
ner“.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. November 2019 in Kraft.

Berlin, den 1. Oktober 2019
Az.: 1000-01:49/128-35.02

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine
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U r k u n d e
über die Vereinigung

der Kirchengemeinde Podelzig und
der Evangelischen Kirchengemeinde

Rathstock, beide Evangelischer
Kirchenkreis Oderland-Spree

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Kirchengesetzes
vom 14. April 2018 (KABl. S. 74), beschlossen:

§ 1
(1)  Die Kirchengemeinde Podelzig und die Evange-
lische Kirchengemeinde Rathstock, beide Evangeli-
scher Kirchenkreis Oderland-Spree, werden zu einer
Kirchengemeinde vereinigt.
(2)  Die vereinigte Kirchengemeinde trägt den Namen
„Evangelische Kirchengemeinde Podelzig-Rath-
stock“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der in Absatz 1 ge-
nannten Kirchengemeinden.

§ 2
Diese Urkunde tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Berlin, den 1. Oktober 2019
Az.: 1002-01:0550

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

Genehmigung von neuen
Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 12. September 2019
Az.: 1312-02:11

Der Evangelische Kirchenkreis Tempelhof-
Schöneberg hat mit Genehmigung des Konsisto-
riums das unten abgebildete Kirchensiegel mit
den Beizeichen „Kreuz“, „Kreis“ und „Stern“
eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHER KIR-
CHENKREIS TEMPELHOF-SCHÖNEBERG“.

2. Konsistorium Berlin, den 12. September 2019
Az.: 1312-03:81/229

Die Evangelische Kirchengemeinde Wusterhau-
sen, Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten ab-
gebildete Kirchensiegel eingeführt.

Die Umschrift lautet: „EVANGELISCHE KIR-
CHENGEMEINDE WUSTERHAUSEN“.

*

Außergeltungsetzung von
Kirchensiegeln

1. Konsistorium Berlin, den 12. September 2019
Az.: 1312-02:11

Das Kirchensiegel des Evangelischen Kirchen-
kreises Tempelhof-Schöneberg mit der Um-
schrift „EVANGELISCHER KIRCHENKREIS
TEMPELHOF-SCHÖNEBERG“ ohne Beizei-
chen wird außer Geltung gesetzt.

2. Konsistorium Berlin, den 12. September 2019
Az.: 1312-03:81/229

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde Wusterhausen, Evangelischer Kirchen-
kreis Prignitz, mit der Umschrift „SIEGEL DER
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ST. PETRI KIRCHE ZU WUSTERHAUSEN“,
das Siegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Bantikow, Evangelischer Kirchenkreis Prignitz,
mit der Umschrift „KIRCHENGEMEINDE
BANTIKOW“, das Siegel der ehemaligen Kir-
chengemeinde Brunn, Evangelischer Kirchen-
kreis Prignitz, mit der Umschrift „KIRCHEN-
SIEGEL VON BRUNN“, das Siegel der ehema-
ligen Kirchengemeinde Schönberg, Evangeli-
scher Kirchenkreis Prignitz, mit der Umschrift
„Evangelische Kirchengemeinde Schönberg Krs.
Kyritz“ und das Siegel der ehemaligen Kirchen-
gemeinde Metzelthin, Evangelischer Kirchen-
kreis Prignitz, mit der Umschrift „KIRCHEN-
SIEGEL ZU METZELTHIN“ werden außer Gel-
tung gesetzt.

3. Konsistorium Berlin, den 24. September 2019
Az.: 1312-03:87/027-27.01

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchenge-
meinde  Schönermark,  Evangelischer  Kirchen-

kreis Uckermark, mit der Umschrift „SIEGEL
DER EV. KIRCHE ZU SCHÖNERMARK“, das
Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Grünow, Evangelischer Kirchenkreis Ucker-
mark, mit der Umschrift „EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE GRÜNOW“, das Kir-
chensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Frauenhagen, Evangelischer Kirchenkreis
Uckermark, mit der Umschrift „EVANGELI-
SCHE KIRCHENGEMEINDE FRAUENHA-
GEN“, das Kirchensiegel der ehemaligen Kir-
chengemeinde Mürow, Evangelischer Kirchen-
kreis Uckermark, mit der Umschrift „EVANG.
KIRCHENGEMEINDE MÜROW“ und das Kir-
chensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Welsow, Evangelischer Kirchenkreis Ucker-
mark, mit der Umschrift „EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE WELSOW“ werden au-
ßer Geltung gesetzt.

III. Stellenausschreibungen

Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Im Evangelischen Kirchenkreis Tempelhof-
Schöneberg ist die (5.) Kreispfarrstelle zur beson-
deren Verfügung für diakonische Aufgaben mit
100 % Dienstumfang zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für die Dauer von sechs Jahren neu zu be-
setzen.
Die Pfarrperson übernimmt die geistliche Leitung
des Geistlichen Zentrums für Demenz und die
Krankenhausseelsorge in der Elisabeth Klinik. Das
Geistliche Zentrum für Demenz organisiert die spi-
rituelle Alltagsbegleitung von Menschen mit De-
menz und ihren Angehörigen im Evangelischen
Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg. Kooperati-
onspartner sind die Johannesstift Diakonie und die
Elisabeth Klinik, auf deren Campus das Zentrum
angesiedelt ist. Das Team besteht aus der geistli-
chen Leitung (50 %), der sozialpädagogischen Lei-
tung (100 %) und einem Sekretariat (50 %).
Die Leistungen des Geistlichen Zentrums bauen
auf bestehenden Formaten auf wie Gottesdienste,
Tanzcafés und den Alzheimer Salon. Über diese
hinaus entwickelt das Team weitere Formate und
Beratungsangebote. Zielgruppen sind neben den
demenziell Erkrankten Kirchengemeinden, Pfarr-
personen, Diakonie und Gesundheitseinrichtun-
gen, Betreuungskräfte und Pflegekräfte. In Koope-
ration mit der Paul-Gerhardt-Akademie bietet es
Fortbildungen an.

Der Kirchenkreis bietet mit diesem Zentrum nicht
nur eine zukunftsorientierte, geistliche Aufgabe im
Sozialraum Tempelhof-Schöneberg, sondern be-
gleitet das Team mit einer Steuerungsgruppe, in
der alle Kooperationspartner vertreten sind. Neben
dieser Steuerungsgruppe ist die Pfarrperson in den
Campus des Kirchenkreises eingebunden, in dem
16 Fachbereiche die Vielfalt des Kirchenkreises
widerspiegeln und einander aufmerksam beglei-
ten, theologisch reflektieren und umfänglich bera-
ten.
Dienstsitz ist die Superintendentur des Evangeli-
schen Kirchenkreises Tempelhof-Schöneberg,
Götzstraße 24b in 12099 Berlin, das Büro befindet
sich auf dem Campus der Elisabeth Klinik, Lüt-
zowstraße 24, 10785 Berlin. Eine Dienstwohnung
steht nicht zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilen der Superintendent des
Kirchenkreises Michael Raddatz, Telefon: 030/
755151610, und der Leitende Theologe der Johan-
nesstift Diakonie Dr. Werner Weinholt, Telefon:
030/76289130709.
Bewerbungen werden bis zum 18. November 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

2. Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Mahlow, Evangelischer Kir-
chenkreis Zossen-Fläming, ist voraussichtlich ab
16. November 2019 mit 100 % Dienstumfang
durch das Konsistorium zu besetzen.
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Die Gemeinde mit ihren 2.200 Gemeindegliedern
am südlichen Berliner Stadtrand freut sich auf eine
neue Pfarrerin oder einen neuen Pfarrer, die oder
der im Verkündigungsdienst die unterschiedlichen
Impulse einer durch Zuzug und Wachstum gepräg-
ten Gemeinde aufnimmt und motiviert ist, Gestal-
tungsspielräume zu nutzen, die sich ergeben aus
- ihrer Evangelischen Kita im eigenen Gemein-

dezentrum,
- ihren zwei Dorfkirchen und einem Friedhof mit

Kapelle,
- ihrem Projekt „Musikkirche“,
- aktiver Arbeit mit Kindern, Frauen und Senio-

ren,
- einer Partnerschaft mit der Evangelischen Kir-

chengemeinde Breslau,
- der Kooperation mit der Evangelischen Grund-

schule Mahlow,
- mehreren Senioreneinrichtungen, Beatmungs-

zentrum und Hospiz am Ort,
- regelmäßigen ökumenischen Gesprächen und

Gottesdiensten,
- einer sich weiter entwickelnden Erinnerungs-

kultur (z. B. Ausländerkrankenhaus, Gedenkort
Noel Martin u. a. m.),

- strukturellen Gestaltungsprozessen im Kir-
chenkreis und der Region und

- einer Zusammenarbeit mit der politischen Ge-
meinde.

Ehrenamtliche und das Team aus Diakon, dsp-Mit-
arbeitern, Kirchenmusiker, Lektoren, Verwal-
tungskraft, Friedhofsarbeiterin und Friedhofsmit-
arbeiter und mehreren technischen Mitarbeitern
organisieren ein breit aufgestelltes, aktives Ge-
meindeleben und erwarten eine Pfarrerin oder ei-
nen Pfarrer als theologische und seelsorgerische
Stütze im Team, die oder der zugleich auch im öf-
fentlichen Leben in Bekenntnis und Verkündigung
wirkt.
Die geräumige Pfarrwohnung mit Garten liegt fuß-
läufig zum modernen Gemeindezentrum. Mahlow
und Glasow sind Ortsteile von Blankenfelde-Mah-
low (26.000 Einwohner) mit S-Bahnanschluss
(Bhf Mahlow) und guter Verkehrsanbindung.
Am Ort gibt es Kitas und alle Schularten, ein-
schließlich zwei Musikschulen.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendentin Dr.
Katrin Rudolph, Telefon: 03377/335610, E-Mail:
superintendentur@kkzf.de, und der Vorsitzende
des Gemeindekirchenrats Uwe Schüler, Telefon:
03379/370005, E-Mail: babsi.uwe.schueler@t-on-
line.de.
Bewerbungen werden bis zum 18. November 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

3. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen St. Niko-
lai-Kirchengemeinde Potsdam, Kirchenkreis
Potsdam, ist ab 1. Januar 2020 mit 100 % Dienst-
umfang durch das Konsistorium wieder zu beset-
zen.
Die Evangelische St. Nikolai-Kirchengemeinde
Potsdam mit 2.945 Gemeindegliedern ist eine le-
bendige Innenstadtgemeinde. Neben dem sonntäg-
lichen Gottesdienst mit ca. 100 Besuchern verste-
hen wir die kirchenmusikalische Arbeit als weite-
res geistliches Zentrum der Gemeinde. Dies spie-
gelt sich u. a. in der Kantorei und zahlreichen Kon-
zerten wider.
Das Gemeindeleben wird getragen von einem en-
gagierten Gemeindekirchenrat und sehr vielen Eh-
renamtlichen. Ein Höhepunkt im Jahr ist das dia-
konische Projekt „Gedeckter Tisch“, das über Kir-
chengemeinde und Kirchenkreis hinaus strahlt.
Die St. Nikolaikirche als ein Wahrzeichen Pots-
dams liegt exponiert im Herzen der Stadt gegen-
über von Landtag, Museum Barberini und Potsdam
Museum. Im Jahr kommen ca. 230.000 Touristen,
Gottesdienst- und Konzertbesucher zu uns. Die
Öffnung der Kirche an 365 Tagen im Jahr ist und
bleibt eine große Herausforderung.
Als Veranstaltungsort sind wir vielfältig angefragt
von Einzelgruppen, Veranstaltern und Agenturen
sowie von Kirchenkreis, Landeskirche, Landes-
hauptstadt Potsdam und Landesregierung.
Die Kirchengemeinde wünscht sich einen Men-
schen im Pfarramt mit überragenden theologi-
schen, praktischen und kommunikativen Kennt-
nissen und Fähigkeiten sowie beruflicher Erfah-
rung. Die Kirchengemeinde freut sich, mit der
künftigen Pfarrperson und dem gesamten Team auf
neue Wege zu vertrauen und sie gemeinsam zu
entwickeln.
Vorausgesetzt wird die Bereitschaft, mit anderen
Menschen auf Augenhöhe zusammenzuwirken –
auch in die Stadtgesellschaft hinein.
Dabei ist Verlass auf großes Engagement eines
Teams Hauptamtlicher (ein Kantor 100 %, ein
Pfarrer 100 % – verteilt auf 75 % Gemeinde und
25 % Stadtkirchenarbeit), eine pädagogische Mit-
arbeiterin für die Arbeit mit Kindern 25 % und eine
Verwaltungsmitarbeiterin 75 %), mehrerer Besu-
cherbetreuer sowie des Gemeindekirchenrats.
Eine Dienstwohnung (ca. 110 m²), fußläufig von
der Kirche zu erreichen, ist vorhanden.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Dirk Scheinemann, Telefon:
0331/8668597, Pfarrer Matthias Mieke, Telefon:
0178/7242566, und Superintendentin Angelika
Zädow, Telefon: 0331/901169.
Bewerbungen werden bis zum 18. November 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.
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Erneute Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Wichern-Radeland, Kirchenkreis
Spandau, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang
durch Gemeindewahl zu besetzen.
Zu der seit Sommer 2004 fusionierten Gemeinde
gehören ca. 5.500 Gemeindeglieder. Die Gemein-
de liegt zwischen Stadtforst und Havel am grünen
Rand des Spandauer Nordens. Eine geräumige
Dienstwohnung mit Amtszimmer und Garten ist
im Gemeindeteil Wichern vorhanden und soll be-
zogen werden.
Die Gemeinde arbeitet in der Region Nord mit der
Luther-Kirchengemeinde und der Gemeinde des
Evangelischen Johannesstifts zusammen. Es be-
stehen gute Beziehungen zur katholischen Nach-
bargemeinde. Zur Gemeinde gehören zwei Kin-
dertagesstätten.
Die Kirchengemeinde Wichern-Radeland ist eine
lebendige Gemeinde mit vielen haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitenden. Sie ist durch die Vielfalt
der Gottesdienste, Gruppen- und Projektangebote
ein Ort der Begegnung.
Dem Gemeindekirchenrat ist es wichtig, den Men-
schen das Evangelium nahezubringen, sie zum
Glauben zu ermutigen und diesen gemeinsam zu
leben. Er begreift die Gottesdienste als Mitte und
Ausgangspunkt des gemeindlichen Lebens und
Handelns. In gegenseitiger Offenheit und Toleranz
werden Aufgaben im Haupt- und Ehrenamt wahr-
genommen. Zu den Aufgaben gehört auch die Er-
teilung des Religionsunterrichts im Umfang von
wöchentlich zwei Schulstunden.

Die Gemeinde freut sich auf eine Pfarrerin oder ei-
nen Pfarrer, die oder der

- ihren oder seinen Glauben überzeugend lebt
und der Gemeinde vermittelt,

- Freude an der Verkündigung und der Gestal-
tung lebendiger Gottesdienste hat,

- gern gemeinsam mit dem Team der haupt- und
ehrenamtlich Mitarbeitenden ihren bzw. seinen
Dienst gestaltet,

- Menschen in ihren Stärken und Begabungen
fördert und sie ermutigt, sich in der Gemeinde
zu engagieren und eigenverantwortlich zu han-
deln,

- Verwaltungsaufgaben und die anstehende Im-
mobilienentwicklung zusammen mit dem Ge-
meindekirchenrat verantwortungsvoll wahr-
nimmt.

Die Kirchengemeinde Wichern-Radeland bietet
kreativen Gestaltungsspielraum und steht neuen
Ideen aufgeschlossen gegenüber.
Weitere Informationen über die Gemeinde und das
Gemeindeleben finden sich im Internet unter
www.wichern-radelandgemeinde.de.

Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Dr. Heide Schorlemmer, Te-
lefon: 030/28470442 oder 0157/77853389, Pfarre-
rin Sigrid Jahr, Telefon: 0162/9345175, und Mit-
glied des Kollegiums des Kirchenkreises Spandau
Pfarrer Steffen Köhler, Telefon: 030/322944-300.
Bewerbungen werden bis zum 18. November 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

2. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Templin, Evangelischer Kir-
chenkreis Oberes Havelland, ist ab sofort mit
100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder
zu besetzen.
Templin – die „Perle der Uckermark“ – ist aner-
kanntes Thermalsoleheilbad. Die naturnahe Um-
gebung ist geprägt von Wäldern und Seen. Der
Tourismus ist ein bedeutender Faktor im Leben der
Stadt. Eine gute Infrastruktur sowie stündliche
Zuganbindungen ermöglichen eine praktikable
Nähe zu Berlin.
Die Stadt verfügt über eine vielfältige Schulland-
schaft und zwei kirchliche Kindergärten. Eine gute
gesundheitliche Versorgung wird durch eine Viel-
zahl niedergelassener Ärzte und das ansässige
Krankenhaus gewährleistet. Ebenso gibt es viel-
fältige kulturelle Angebote.
Zum Pfarrsprengel gehören neben der Stadt Temp-
lin drei Dörfer – Röddelin, Gandenitz und Beu-
tel – mit insgesamt ca. 2.500 Gemeindegliedern.
Alle Kirchen sind saniert. Das große Gemeinde-
haus bietet viele Nutzungsmöglichkeiten. Zur Ver-
fügung steht eine geräumige sanierte Altbauwoh-
nung im Pfarrhaus.
Die Gemeinden wünschen sich eine Pfarrerin oder
einen Pfarrer mit Freude am Entwickeln neuer Ide-
en und Impulse sowie der Fähigkeit, Bestehendes
zu pflegen und wertzuschätzen.
Der Gemeindekirchenrat ist eine engagierte Grup-
pe in der Kirchengemeinde.
Die florierenden Wirkungsfelder in der Kirchen-
musik sowie in der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen werden von den jeweiligen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern getragen. Darüber hin-
aus stehen eine engagierte Gemeindesekretärin
und technische Mitarbeiter zur Seite. In vielen Be-
reichen sind Ehrenamtliche tätig. Konstruktive Zu-
sammenarbeit im Team ist der Gemeinde sehr
wichtig.
An allen Sonn- und Feiertagen finden Gottesdiens-
te statt. In mehreren Senioreneinrichtungen wer-
den Andachten angeboten. Diese werden teilweise
von einer Prädikantin mitgestaltet. Religionspäda-
gogische Angebote finden in den Kindergärten
statt. Hierbei gibt es eine gute Zusammenarbeit mit
der Katechetin.
Templin bildet das Zentrum der Nordregion des
Kirchenkreises. So findet etwa unter anderem der
Konfirmandenunterricht in regionaler Kooperati-
on statt. Die Gemeinde verfügt über einen großen
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Kirchenforst und einen Friedhof in kirchlicher Trä-
gerschaft.
Die ökumenischen Beziehungen zu der Katholi-
schen und der Evangelisch Freikirchlichen Ge-
meinde sind gut. Es gibt zwei große diakonische
Einrichtungen in der Stadt.
Die Stelle beinhaltet darüber hinaus die Geschäfts-
führung.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Uwe
Simon, Telefon: 03306/2047083, E-Mail: super-
intendentur@kkobereshavelland.de, Fax: 03306/
2047084, und der Vorsitzende des Gemeinde-
kirchenrats Jobst Reifenstein, Telefon: 03987/
4018844.
Bewerbungen werden bis zum 18. November 2019
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69, 10249 Berlin.

*

Erneute Ausschreibung der Stelle
der oder des Beauftragten für

Evangelischen Religionsunterricht der
Evangelischen Berufsschularbeit

Berlin/Haus Kreisau
In der Arbeitsstelle für Evangelischen Religionsun-
terricht (ARU) der Evangelischen Berufsschularbeit
Berlin ist die Stelle der oder des Beauftragten für
Evangelischen Religionsunterricht mit einem Be-
schäftigungs- oder Dienstumfang von 100 % ab 1. Fe-
bruar 2020 für die Dauer von zehn Jahren zu besetzen.
Die Evangelische Berufsschularbeit Berlin (EBA), zu
der der Religionsunterricht an berufsbildenden Schu-
len in Berlin sowie die Jugendbildungsstätte zählen,
hat ihren Sitz in Haus Kreisau/Berlin-Kladow. Zu den
Aufgaben der Leitung gehören die Dienstaufsicht über
die Religionslehrkräfte und Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Jugendbildungsstätte, die Fachaufsicht
über den Religionsunterricht, die Durchführung von
Konventen sowie die Erteilung von Religionsunter-
richt gemäß der Dienstordnung der Beauftragten für
Evangelischen Religionsunterricht.

Als Vorsitzende oder Vorsitzender des Leitungsaus-
schusses, dem Leitungsgremium des Hauses, plant,
organisiert und sorgt die oder der Beauftragte in Zu-
sammenarbeit mit der zuständigen Fachabteilung des
Konsistoriums für die Umsetzung der Aufgaben des
Hauses Kreisau, das sich den Idealen und Zielen des
„Kreisauer Kreises“ verpflichtet weiß. Von dessen
Werten getragen, gründete Harald Poelchau nach dem
Krieg das Haus Kreisau. Der Name steht für Zivilcou-
rage, Völkerverständigung, Demokratie, Toleranz und
Nächstenliebe.

Gesucht wird eine engagierte, teamfähige und belast-
bare Persönlichkeit, die das besondere Profil des Hau-
ses aktiv mitträgt und vertritt. Die Bereitschaft zur
Übernahme von Diensten an Abenden und Wochen-
enden (ggf. mit Übernachtung) wird vorausgesetzt.
Wir wünschen uns Bewerbungen von Menschen, die
sich dem Bildungsauftrag der Kirche verpflichtet füh-
len. Sie sollten eine stark ausgeprägte, motivierte und
positive Kommunikationsfähigkeit besitzen, die sie
gegenüber Lehrkräften, Schulleitungen und Mitarbei-
tervertretungen zu strukturiertem, effektivem und ziel-
orientiertem Leitungshandeln einsetzen können.
Fundiertes religionspädagogisches Fachwissen, vor-
zugsweise in der beruflichen Bildung, wird vorausge-
setzt.

Geboten wird ein hochmotiviertes Kollegium und ein
sehr gut eingearbeitetes, erfahrenes Büro- und Lei-
tungsteam mit einem hervorragend ausgestatteten Bü-
ro in schönem Umfeld am Havelufer in Berlin-Kla-
dow.

Ordinierte Theologinnen und Theologen mit Erfah-
rung im Religionsunterricht sowie Religionslehrkräfte
mit Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II können
sich bewerben. Die Vergütung erfolgt gemäß EG 13
TV-EKBO bzw. Pfarrbesoldungsordnung.

Bewerbungen werden innerhalb von vier Wochen
nach Erscheinen des Kirchlichen Amtsblatts erbeten
an das Konsistorium, Abteilung 5, z. Hd. Herrn OKR
Dr. F. Kraft, Georgenkirchstraße 69, 10249 Berlin.

Weitere Auskünfte erteilt der zuständige Refe-
rent Oberkonsistorialrat M. Lunberg, Telefon: 030/
24344-337.
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IV. Personalnachrichten

Die Inhalte des Abschnitts ‚Personalnachrichten‘ sind im Internet nicht einsehbar.
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V. Mitteilungen

Kur- und Urlauberseelsorgedienste
in Bayern, Sommer 2020

Die Evang.-Luth. Kirche in Bayern bietet Pfarrerinnen
und Pfarrern aus den Gliedkirchen der EKD (auch rüs-
tigen Ruheständlern) 80 drei- bis vierwöchige Einsät-
ze als Kur- und Urlauberseelsorger/innen in land-
schaftlich schön gelegenen Urlaubs- und Kurorten in
Bayern (insbe-sondere Allgäu, Oberbayern, Bayeri-
scher Wald) an. Gefordert ist die Bereitschaft zu le-
bensnaher Verkündigung, Seelsorge und Mitarbeit im
Rahmen des örtlichen Kur- und Urlauberseelsorge-
konzeptes. Die Bejahung der volkskirchlichen Situa-
tion einer Kurgäste- und Urlaubergemeinde wird vo-
rausgesetzt.
Für einen drei- bis vierwöchigen Dienst werden in der
Stellengruppe I bis zu 294 Euro und in der Stellen-
gruppe II bis zu 210 Euro als Aufwandsentschädigung
gezahlt. Bewerbern im aktiven Dienst wird je nach
landeskirchlicher Regelung ein Teil des Dienstes nicht
auf den Urlaub angerechnet.
Beauftragte erhalten in beiden Gruppen einen Zu-
schuss für die Kosten der Ferienwohnung in Höhe von
30 Euro pro Tag für ihre Person und 10 Euro pro Tag
für den Ehepartner/die Ehepartnerin. Mit einem Dienst

in der Gruppe I beauftragte Personen erhalten außer-
dem einen Zuschuss von 10 Euro pro Tag für jedes
kindergeldberechtigte Kind, das am Einsatzort dabei
ist, bis zu einer Höchstgrenze von insgesamt 70 Euro
pro Tag pro Familie. Die Fahrtkosten der Beauftragten
vom Heimatort zum Einsatzort und zurück werden
nach dem günstigsten Tarif der Deutschen Bahn (z. B.
Sparpreise, Bahncard) erstattet.
Die Ausschreibungen der einzelnen Gemeinden und
die Bewerbungsunterlagen sind unter folgender Ad-
resse erhältlich: Landeskirchenamt München, Referat
C 1.1, Kirchenrat Thomas Roßmerkel, Postfach
200751, 80007 München, Fax: 089/5595-8384, E-
Mail: angelika.bruechert@elkb.de.
Bewerbungen müssen spätestens bis 26. November
2019 vorliegen.

*
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Kur- und Urlauberkantorenstellen
in Bayern

Für die Sommersaison 2020 werden von der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern 40 Kur- und Ur-
lauberkantorenstellen in Bayern ausgeschrieben. Die
meist vierwöchigen Dienste in landschaftlich schön
gelegenen bayerischen Kur- und Urlaubsorten umfas-
sen in der Regel Orgelspiel in den Gottesdiensten, Of-
fenes Singen mit Gästen, Abendmusiken und/oder
Konzerte.
Die Aufwandsentschädigung beträgt in der Stellen-
gruppe I für 4 Wochen 210 Euro und in der Stellen-
gruppe II 112 Euro. Beauftragte erhalten in beiden
Gruppen einen Zuschuss für die Kosten der Wohnung
in Höhe von 30 Euro pro Tag für ihre Person und
10 Euro pro Tag für den Ehepartner/die Ehepartnerin.

Mit einem Dienst in der Gruppe I beauftragte Personen
erhalten außerdem einen Zuschuss von 10 Euro pro
Tag für jedes kindergeldberechtigte Kind, das am Ein-
satzort dabei ist, bis zu einer Höchstgrenze von insge-
samt 70 Euro Wohnungszuschuss pro Tag pro Familie.
Den Beauftragten werden zudem die Fahrtkosten nach
dem günstigsten Tarif der Deutschen Bahn (z. B. Spar-
preise) erstattet.
Wer Interesse an den detaillierten Ausschreibungsun-
terlagen hat, wende sich umgehend an das Landeskir-
chenamt München, Referat C 1.1, Kirchenrat Thomas
Roßmerkel, Postfach 200751, 80007 München, Fax:
089/5595-8384, E-Mail: angelika.bruechert@elkb.de.
Bewerbungen müssen bis spätestens 26. November
2019 im Landeskirchenamt eingegangen sein.
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Die nächste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 11) erscheint am 20. November 2019. Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist der 4. November 2019.
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